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Aus aller Wett
Ein Postränber in Saalfeld festgenommen

Weimar , 10 . Jan . Einer der beiden Posträuber , die die Post-
in Ohligs und Kloster-Lausnitz ausgeraubt und in Jena

i;,
*" Kriminalbeamten erschossen batten , wurden heute nachmittag

Mnlommen . Es bandelt sich um den Raubmörder Lärm . Er
sich im D-Zug München—Berlin und war vermutlich von

te> n abgefahren , um in Berlin Unterschlupf zu suchen. Er
in Nürnberg erkannt und von der Kriminalpolizei in Saal -

^ »Us dem Zuge heraus verhaftet .
*

demnach bandelt es sich bei den letzter Tage von Breisach
.». "ersolgten beiden Männer doch nicht um die verfolgten Post-
j/pt , den berufslosen 25jährigen Josef Anton Hein aus Düssel -
C und seinen Komplizen, den 22 Jahre alten Melker Rudolf

aus Salusken (Ostvreuhen) . Diese haben bei der Aus¬
zug der Postämter in Ohligs und Kloster-Lausnitz auch Morde
^ Postbeamten begangen . Auf ihre Ergreifung ist eine Beloh-

von 400 RM . ausgesetzt.
Bon Lawinen verschüttet

r e r st d o r f, 10. Jan . Beim Aufstieg von der Trettachsvitze
kj * der Hilfswerkmeister Sepp Reiter von der Eifenbahnwerk-
O lllm und der Teekoster Viktor Ocker aus Ulm bei der Ski»
'üt von einer Lawine überrascht und verschüttet. Reiter konnte
Hausarbeiten , Ocker wurde als Leiche geborgen.

*J * « m, 10. Jan . Sechs römische Bergsteiger , die den Gipfel des
tat Lasso, der grössten Bergspitze in den Abruzzen besteigen woll-
ttz^- Urden von einer Lawine verschüttet , wobei einer der
V "eiger getötet und die anderen verwundet wurden . —

U,v "" ditalienikchen Blätter berichten, dab zwei Universttiitsstu -
die den Monte Biso besteigen wollten , «m in eine Unter -

m ^ iitte zu kommen , von einer Lawine verschüttet wnrden
^ Tod fanden.

Absturz eines Militärflugzeuges
10. Jan . Heute vormittag ist über dem Flugplatz

bei Milowitz in der Röhe von Prag ein Militärflugzeug
u . Nehmen einer Kurve aus einer Höhe von etwa ISO Meter

" rftürrt . Die beiden Insassen find tot .

Schweres Flugzeugunglück bei Neuyork
Ein Passagiereindecker, welcher am,^ E « york . 10. Jan . „ . . . . . - - ,

*4 so8 non Mineola lLongisland ) mit drei Passagieren
>̂ «»sfallo abgrflogen jtoar und seit Suvuvmvhv » . . .. Sonntag nachmittag ver -

wurde, ist in der Nähe von Conaioharris im Staate Reu-

l.

»S8,

»Ij.
»u, einem Felde zertrümmert aufgefunden worden. Die Paf -

i>»d tot » ihre Leichen verstümmelt . Die Umstände deuten
!,? >

. hin , dab das Flugzeug im Nebel die Orientierung verlor
ln.?,st voll arbeitenden Motoren auf den Erdboden Die
b3ätte liegt etwa 100 Meter von einem Farmhause entfernt .
»yMel war jedoch so dicht , dab die Trümmer erst heute gefunden

* konnten.
Die Bergung der Mannschaft von S 4

Eiland , 10. Jan . Wie der Corriere della Sera aus Neuyork
i, wurden im Laufe der vergangenen Woche aus dem Wrack
i,

"'Bootes S 4 zehn weitere Leichen geborgen, womit die Zahl
die Oberfläche gebrachten Opfer auf 17 steigt. Die Unter -

k^ Sskowmission hat provisorisch ihre Arbeiten eingestellt, um
^ Kommandanten des Zerstörers , welcher das U-Boot rammte ,

*** Leben seine Verteidigung vorzubereiten .
Autobusunglück in Italien

Modena , 10. Jan . An einer Kurve stürzte ein Autobus in
fo». Kanal . Sechs Personen kamen ums Leben, drei wurden

' verletzt .
j. Telephonoerkehr Berlin —Neuyork
st^ ie dem Berliner Tageblatt aus dem Reichsvostministerium
Vstilt wird stehen die zwilchen der deutschen , der niederländi -
; ki ?nd der englischen Postverwaltung gepflogenen Berhandlun -
taC " die Aufnahme des seit langer Zeit geplanten über Lon-
^ Meten Televbondienstes Berlin - Neuyork unmittelbar vor
«°< bschluh Die bisherigen Versuche haben em sehr befried, -

Ergebnis gezeitigt . Mit der Freigabe des Dienstes ist schon
höchsten Wochen zu rechnen. Die Gebühren liegen m allen

lösten bereits fest. Ein Dreiminutengesvrach Berlin —Reu¬
tet lg Pfund 1 Schilling , also 321 Mark.

Hunde überfallen eine Schafherde
10 . Jan . Eine auf dem Flugplatz Sangelar weidende
wurde nachts von Hunden überfallen , die 52 Tiere

s
&

i
tz, Ein furchtbares Verbrechen /

> b °? - 11 . Jan . Ein furchtbares Verbrechen hat sich in Klein -
L Hit - Brandenburg ereignet . Dort bat der Arbeiter Seeger ,
p « 8 Frau Suhl zusammenlebte , in der Nacht das unebe-

l ^ te Zitate alte Kind der Frau Suhl , das ihn durch Schreien
^ sinket , indem er es an den Beinen fable und mit dem
" ’ttt,

« i den Boden schlug . Seeger und Frau Suhl wurden ver-

. tz. Alkoholvergiftungen
• 10 . Jan . Havas verbreitete eine Blättermeldung aus

Zufolge nach dem Eenub von denaturiertem Alkohol
r'i».

^ Personen erkrankt und 25 Vergiftete bereits gestorben

l Autounglück mit politischen Folgen
^ von

"El. 10 . Jan . Am Samstag wurde ein 12jähriges Mäd -
'°hiij>. " stem Auto angefahren und schwer verletzt. Das von dem

Sohn des britischen Botschafters Sir Esme
Ne b °nkt wurde . Der Fall hat Aufsehen erregt , da das ge-
? v^estalter für das Führen eines Autos 16 Jahre ist. —! «eim . Knauer für bas Fuhren emes Auros rv jawt in - —

»tof.i - ta ^ *e Senator Blesse die Angelegenheit zur Sprache
SSaHi * dagegen, dab der Botschafter für seinen Sohn d,e
iS? . Immunität beansprucht habe . Er sagte , die Regie-
As . ^ eder die Truppen aus Nicaragua zurückziehen , wo sie
^ tit , mchen hätten und das Leben der amerikanischen Kinder

berliner Devisennotierui -yen <Mittelkurs ) .

. lvv Fl
. 100 L.
. 1 Pfd .
. 1 Doll .
. 100 Fr .
. 100 Sr .
. 100 Fr .
100 P k, .
. lOOftr .ioo ®* tmn «’

9 . Januar 10. Januar
Geld Brie Geld örtei

169.26 169 69 169.13 169.47
22.23 22.27 22.20 22.24
10.46 20 60 .0.46 10.49

4.201 4.209 4 196 4.204
16.60 16 54 16 49 16.63
12.447 12.467 12 436 12.455
80 .94 81 . 10 80 .89 81 .05
72 55 72 .69 72.22 72.36

112 .95 113 . 17 112.89 113 . 11
59.26 59.38 69.20

"frische Kohlen - und
Brikett-Gesellschaft

Mlchverforgung und Milchpreis - Oie Besoldung
der Semeindebeamlen und der Semeindearbetter

Der kommunalvolitifche Landesausschuh der Partei , über dessen
Bildung wir kürzlich berichteten, hielt am Samstag , 7 . Januar , im
Sitzungszimmer des Volksfreund in Karlsruhe seine erste
Sitzung im neuen Jahre ab . Die bedeutungsvolle Tagesordnung
wurde mit einigen Mitteilungen des Genossen Diifedau eingeleitet ,denen zu entnehmen ist, dab die Parteisekretäre die Vorarbeit für
die Bildung von kommunalen Bezirksunterausschüsse» bereits ein¬
geleitet haben . Die Vorarbeiten für die Herausgabe der Ksmmn »
nalvolitikchen Mitteilungen , die für die Eemeindevertreter der
Partei obligatorisch eingeführt werden sollen, sind in gutem Gange,
sodab die erste Nummer des kleinen Blattes , dessen Inhalt mit der
Praxis der gemeindlichen Arbeit vertraut machen wird , wahrschein¬
lich bis zum 1 . März zur Ausgabe gelangen kann. Es ist an eine
monatliche Herausgabe der Mitteilungen gedacht . Die letzte Se¬
kretär -Konferenz der Landesvartei bat auf die Verschiedenheit der
gemeindlichen Tarifpolitik hingewiesen. Dem kommunalpolitischen
Landesausschub wird empfohlen, darüber Feststellungen mit dem
Ziele zu machen , mindestens in den gröberen Städten eine bessere
Einheitlichkeit zu erreichen. Vor allem wurde auf die MLllgevüh-
ren bingewiesen. Die notwendigen Feststellungen, die sich selbstver¬
ständlich auch auf die etwaigen besonderen örtlichen Verhältnisse er¬
strecken müssen , werden seiner Zeit gemacht werden.

Nach der Entgegennahme dieser Mitteilungen beschäftigte sich
der Ausschub in eingehender Weise mit der wichtigen Frage der

Milchversorgung,
die besonders auch durch die strittige Preisgestaltung wieder in den
Vordergrund gerückt ist . Ilm eine sachdienliche Aussprache mit prak¬
tischem Ergebnis zu ermöglichen, sind auf besondere Einladung die
Genossen Bürgermeister B ö t t g e r - Mannheim , Stadtrat I u n g »
Karlsruhe und als Vertreter der landwirtschaftlichen Produzenten
Genosse Thorwart - Leutesheim zur Sitzung erschienen . Die
Beratung wurde mit einem kurzen instruktiven Vortrag des Genos¬
sen

'
Bürgermeister V ö t t g e r , der Referent für den mustergültig

ausgestatteten Milchbof in Mannheim ist, eingeleitet . Da die Absicht
besteht, den lehrreichen Vortrag , der wertvolles Material über die
Bedeutung der Milchversorgung vom Standpunkte der Ernährungs -
Wirtschaft , der Gesundheitspflege und der Kulturentwicklung ent¬
hielt , in den Konununalpolitischen Mitteilungen seiner Zeit im
Wortlaut zu veröffentlichen, können wir uns hier auf wenige Be¬
merkungen beschränken . Genosse Böttger kommt zu dem Ergebnis ,dab die öffentliche Behandlung der Milch solange eine unbedingt
notwendige hygienische und gesundheitliche Mabnahme sein wird ,als eine einwandfreie Stallbehandlung nicht gewährleistet ist. Da¬
für sprechen die Erfahrungstatsachen eine nicht zweifelhafte Sprache.
Die Organisation der Erfassung der Milch ist bei der groben Ver¬
zettelung der Erzengerbetriebe eine recht schwierige und kostspielige .Die Möglichkeit einer Vereinfachung der Organisation wird auch
weiterhin geprüft werden müssen . Die Milch soll , ihrer Bedeutung
entsprechend, gut und billig dem Verbraucher zugeführt werden.
Damit ist bereits der Charakter der öffentlichen Bewirtschaftung
bestimmt. Eine Ueberschubwirtschaft mub ausgeschlossen , die Be¬
triebswirtschaft in höchstem Mabe rationell gestaltet sein . In der
Frage des Erzeugerpreises soll und mutz es möglich sein , die gegen¬
seitigen Interessen verständnisvoll abzuwägen .

Recht erfreulich ist die von Genosse Böttger erwähnte Tatsache,
dab der Konsum der Milch in der letzten Zeit , insbesondere auch kn
verschiedenen groben Betrieben der Mannheimer Industrie Fort¬
schritte gemacht hat . Vielfach ist Milch an die Stelle des ernäh -
rungswirtschaftlich minderwertigen Alkohols getreten .

Genosse Böttger faßte seine gehaltvollen Ausführungen in
Leitsätze zusammen, die dem Ausschub zur Aussprache und weiteren
Prüfung vorgelegt wurden .

Genosse T b 0 r w a r t - Leutesheim behandelte ausführlich die
schwierige Lage der landwirtschaftlichen Kleinbetriebe , die in Ba¬
den für die Milchproduktion die gröbere Bedeutung haben . Die
Schwierigkeiten liegen teilweise auf steuerlichem Gebiete . Die
Frage einer befriedigenden Preisgestaltung der Milch ist für den
schwer um seine Existenz ringenden Kleinlandwirt natürlich in glei¬
cher Weise von Bedeutung , wie die Preisgestaltung der landwirt¬
schaftlichen Erzeugnisse im allgemeinen . Der kleine Landwirt hat
daher auch ein erhebliches Interesse an der Vereinfachung der Or¬
ganisation der Erfassung der Milch und ihrer rationellen Behand¬
lung . Genosse Thorwart ist der Meinung , dab eine Preisgestal¬
tung , die auf die Interessen der badischen Landwirtschaft tunlichst
Rücksicht nehme, sehr bald zur völligen Unabhängigkeit Badens vom
Ausland auf dem Gebiete der Milchversorgung führen würde .

Genosse Maier - Heidelberg machte zu dem von dem Genossen
Böttger entworfenen geschichtlichen Bild der Milcherfassung und
der Organisation der Milchbehandlung sehr wertvolle Ausführun¬
gen . Der unfreiwillige Bezug von Milch aus der Schweiz wird so¬
lange beibehalten werden müssen , als eine genügende und gleich¬
mäßige Belieferung durch die badischen Erzeuger nicht gewährleistet
ist. Die Frage der ausreichenden Milchbelief^cung durch die eigene
badische Landwirtschaft ist, worauf Genosse Maier an der Hand
eines interessanten Beispieles hinwies , nicht nur eine Frage einer
verständigen Preisgestaltung , sondern vor allem auch der Zuchtaus¬
wahl und einer rationellen Fütterung . — Genosse Jung - Karls¬
ruhe behandelte eingehend die von dem Genossen Thorwart aufge¬
worfene Frage der Spannung zwischen Erzeuger» »ud Verbraucher¬
preis . Er zergliederte die Aufwendungen zur Erfassung und zur
Behandlung der Milch und wies dabei besonders auf die höhere

Preisspanne in den skandinavische » Ländern hin , wo die Bewirt¬
schaftung in den Händen der landwirtschaftlichen Organisationen
liegt . Vertreter der maßgebenden landwirtschaftlichen Organisation
Badens mutzten die sachliche Grundlage der Preisspanne anerken¬
nen . Immerhin bedarf die Frage der Handelsspanne einer weite¬
ren eingehenden Prüfung . An einigen sehr beachtlichen Tatsachen
illustrierte Genosse Jung das wenig erzeugerfreundliche Geschäfts -
gebahren einigdr landwirtschaftlichen Vertreter in ihrer heutigen
Eigenschaft als Milchbewirtschafter privater Orgastisationen . Zur
Behebung der Schwierigkeiten der Kleinlandwirtschaft würde vor
allem auch eine verständnisvolle genossenschaftliche Berbindungv -
organisation zwischen Erzeuger und Verbraucher beitragen . Von
der Ausschaltung des verteuernden Zwischenhandels würden Er¬
zeuger und Konsumenten in gleicher Weise Vorteile haben.

Nachdem Genosse Dr . Knorr - Neckargemünd noch einige be¬
achtliche Ausführungen gemacht und die Genossen T h 0 r w a r t und
Böttger nochmals zum Wort gekommen waren , wurde auf An¬
trag des Genossen Bürgermeister R i tz e r t - Durlach die Einsetzung
einer Kommission zur weiteren Behandlung der vorgelegten
Richtlinien und der durch die Aussprache sich ergebenden offenen
Fragen beschlossen. In die Kommission wurden die Genossen
Böttger - Mannheim , Jung - Karlsruhe , Z u m t 0 b e l - Frei¬
burg und Thorwart - Leutesheim berufen . Das Ergebnis der
Behandlung der wichtigen Frage durch diese Kommission wird sei¬
nerzeit dem kommunalvolitischen Ausschuß vorgelegt werden.

Der weitere Verlauf der Tagesordnung führte zu einer ein¬
gehenden Behandlung der wichtigen Frage der Neuregelung der

Besoldung der Gemeindebeamten und der Entlohnung der
badischen Gemeindearbeiter .

Die Aussprache wurde durch einen instruktiven Bericht des Ge¬
nossen R i tz e r t eingeleitet . Er wies darauf hin , dab in der Frage
der Neuregelung der Besoldungsverbältnisse der Gsmeindebeamten
der Standpunkt der sozialdemokratischen Eemeindevertreter durch
die allgemein bekannten und auch anerkannten sozialen Grundsätze
der Partei bestimmt ist. Von diesem Gesichtspunkte gesehen , be¬
friedigt die Reichsbesoldungsordnung in keiner Weise . In einem
zu bildenden Unterausschuß mutz die Grundlage für eine tunlichst
einheitliche Stellungnahme der sozialdemokratischen Eemeindever¬
treter Badens gesucht und gefunden werden.

Es ist selbstverständlich, dab die Frage der Entlohnung der Ge¬
meindearbeiter mit der Neuregelung der Besoldungsverhältnisse
der Eemeindebeamten in einem gewissen ideellen und materiellen
Zusammenhang steht . Die vergangene Bewegung der badischen Ge¬
meindearbeiter um die Gewährung einer einmaligen Beihilfe und
eines Ausgleiches mit Rücksicht auf die Einführung des Achtstun¬dentages bat gezeigt , dab im Arbeitgeberverband badischer Gemein¬
den ein besserer sozialer Geist einkehren mutz. Mit zweierlei Mab
darf nicht gemessen werden . Der Ausschuß und die sozialdemokrati¬
schen Eemeindevertreter werden ihr Augenmerk daraus richten
müssen , dab die im Frllbiabr zu erwartende Bewegung der Ge¬
meindearbeiter einen befriedigenden Abschluß findet .

Zu der Frage sprachen noch die Genossen Maier - Heidelberg,E e i l e r - Frciburg , Kraus - Kehl und T ö v v e r - Karlsruhe .
Die Ausführungen des Genossen Ritzert fanden ungeteilte Zustim¬
mung . Von besonderem Interesse für unsere Eemeindevertreter ist
der Hinweis der Genossen Maier und Döpper auf die, von dem
Reichsbund der höheren Beamten ausgehenden Bestrebungen , die
Einstellung von Beamtenlehrlingen von dem Besuch einer mittleren
oder höheren Schule abhängig zu machen . Von dem gleichen Geiste
des Rückschrittes sind die weiteren , zusehends stärker werdenden
Bestrebungen dieser Kreise der Beamtenschaft und einer reaktio¬
nären Verwaltunasbürokratie in der bedeutungsvollen Frage der
Behandlung der nicht geprüften aber durch die Pracis bewährten
Beamten mit Volksschulbildung aus dem Arbeiterstande , getragen .
Dieser Frage werden die sozialdemokratischen Gemeindevertreter
künftig mehr noch als bisher im Interesse eines gesunden demokra¬
tischen Fortschritts ihre volle Aufmerlfamkeit zuwenden.

Die Aussprache fand ihren Abschluß mit der einstimmigen An¬
nahme des vom Genossen Md i e r - Heidelberg gestellten Antrages :

„Der kommunalpolitische Ausschuß nahm zu der Frage der
gegenwärtigen Bewegung der badischen Eemeindearbciter ein¬
gehend Stellung . Er bedauert die Haltung des Arbeitgeberver¬
bandes badischer Gemeinden gegenüber den Forderungen der Ge¬
meindearbeiter . Zur Prüfung dieser Frage , sowie zur Vorbera¬
tung der Frage der Besoldungsreform der Gemeindebeamten
wird eine siebengliedrigc Kommission gebildet/ '

In die Kommission wurden folgende Genossen bestimmt : Dr.
Hirschler und Trumvfheller -Mannheim , Tövver - Karlsrube , Maier -
Heidelberg , Geiler -Freiburg , Ritzert -Durlach und Dr . Kraus -Kehl.

Gegen halb 5 Uhr nachmittags konnte der Vorsitzende des Aus¬
schusses , Genosse Zimmermann -Mannheim , die von ihm mit be¬
währter Umsicht geleitete Sitzung schließen .

Der Ausschuß nahm die Gelegenheit wahr , unter Führung des
Genossen Topper das neue Druckereigebäude unser» Karlsruher
Parteiblattes , das nach der technischen wie nach der hygienischenund gesundheitlichen Seite mustergültig ausgestattet ist, zu besich¬
tigen . Unsere Karlsruhe Parteifreunde sind zu dem neuen Unter¬
nehmen , das ein gutes Zeichen der fortlaufenden Stärkung der
werbenden Kraft der Partei darstellt , zu beglückwünschen . G .

Bekanntmachungen des Parleisekretarials
Freitag , den 13. Januar :

Weingarten : abends 8 Uhr in der . Krone " öffentlicher Bortrag von
Gen . Dr . Landauer - Karlsruhe . Thema : Sport und Gesundheit .

Samstag , den 14 . Januar :
Königsbach : abends 8 Uhr im Jndustriefaal Lichtvildervor -

trag : Das rote Wien . Referent : Lehrer Gen . A n S m a n n - Pforzheim .
Auenhcim Amt Kehl : mittags 3 Uhr beginnend im . Ochsen " Märchen -

uachmittag für Kinder mit Lichtbildern . AbendS 7.30 Uhr : Ltchtbilder -
v ortrag : Das Steinkohlenbergwerk . Referent : Gen . Bleich - Rastalt .

Oos : abends 8 Uhr in der . Traube " öffentliche Versammlung mit
Vortrag von Gen . Prof . Wilhelm - Karlsruhe . Thema : Dt « Entstehung
der Welt und des Lebens .

. Rastatt : abends 8 Uhr in der . Linde " Mitgliederversammlung mit
Vortrag des Gen . Bürgermeister Dr . KrauS - Kehl über daS Thema :
Der deutsche Einheitsstaat im Streite der Meinungen .

Kappclrodeck : abends 8.30 Uhr Generalversammlung des Parteiver¬
eins . Tagesordnung : 1 . TütigkettS - und « affcnbericht . 2. Neuwahlen .
3. Die Ausgabe der Partei im Wahljahr 1928 . 4. Wünsche und Anträge .

Wolfartsweier : abends 8 Uhr Generalversammlung in der . Linde " .
Kein Mitglied darf fehlen .

Sonntag , den 15. Januar :
Unteröwishcim : abends 8 Uhr im . Bahnhof " öffentlicher Licht -

bildervort rag : Vom Urtier zum Menschen . Referent : Lehrer Gen .
A n s m a n n - Pforzheim .

Bauschlott : abends 8 Uhr im Rathaus öffentlich « Berfammlung .

Landtagsabg . Gen . Kurz - Grötzingen spricht über . Das Gebäudesonder «
steuergesetz , das Grund - und Gcwcrbcsteuergcsetz " .

Willstätt A . Kehl : mittags 3 Uh » in der Brauerei Ferber öffentlicher
Bortrag von Gen . Dr . Landauer -Karlsruhe . Thema : Wunder und
Wunderglaube .

Brrghaufcn : mittags 3 Uhr im Rathaus öffentlicher Bortrag . Land¬
tagsabgeordneter Gen . R ü ck e r t - Karlsruhe spricht über . Die deutsch«
und badische Steuergesetzgebung " .

Oberkirch : mittags 2.30 Uhr in der . Stadt Straßburg " öffentliche Ber -
sammlung . Bürgermeister Gen . Dr . Kraus - Kehl spricht über »DaS
Wahljahr 1928 für Arbeiter , Angestellte und Beamte " .

WIefental A . Bruchsal : mittags 3 Uhr in der . Krone " öffentliche
Versammlung mit Bortrag von LandtagSabg . Genossin Fischer - Karls¬
ruhe über : . Der Reichstag und die Werktätigen " .

Wilferdingen : mittags 2.30 Uhr öffentlicher Bortrag . Prof . Gen . Dr .
Geiger - Pforzheim spricht über »Sozialismus in älterer und neuerer
Zeit " . Im Anschluß hieran wird Stadträtin Genossin Müller - Karls¬
ruhe sprechen .

Graben : mittags 3 Uhr im . Badischen Hof " spricht Gen . Hauptl .
Haebler - Karlsruhe in einer öffentlichen Versammlung über . Arbeiter¬
dichtung " .

Bruchsal : vormittags 9 .30 Uhr im . Bürgerhof " Konferenz für di«
Ortsveretn « der Amtsbezirke Bruchsal und Breiten . Näherer wird noch
mttgeteilt .

K .-GrünWinkel : abends 8 Uhr im . Veretnsheim " spricht Genoss «
Hespeler in einem öffentlichen Bortrag über . Arbeiterbewegung und
Sport " .

Weingarten : abends 8 Uhr öffentlicher Frauenwerbeabend mit Bor -
trag der Genossin Stadträtin M ü lle r - Karlsruhe .

Wir erwarten zahlreich « Beteiligung .
TrtnkS , Partetfekretür .

m i
»SS Kohlen Koks Briketts

m . b . HL
------ Grude

Kontor : Amalienstraße 25, Ecke Waldstraße
Telephon 244 und 245

Brennholz
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